
Anfrage 

 

des Abgeordneten Waldhäusl  

 

an Herrn Landeshauptmann Pröll 

gem. § 39 LGO 2001 

 

betreffend:  Vergabe von Visa und Arbeitsgenehmigungen durch 

Bezirkshauptleute an Prostituierte 

 
Wie aus der Tageszeitung „Kurier“ in der Ausgabe vom 21. Jänner 2005 zu 
entnehmen ist, hat es beim Landesgericht St. Pölten einen Prozess wegen 
Menschenhandel gegeben. Konkret wurden fünf Personen beschuldigt, insgesamt 90 
„Liebesdienerinnen“ in den Bezirken Lilienfeld und Horn eingeschleust zu haben. Laut 
Aussagen der Beschuldigten geschah alles legal. Der 62-jährige Hauptangeklagte 
vermittelte das Erstvisum und bekam dafür ca. € 1.100,--. Als Entlastungszeugen in 
dieser Causa traten die Bezirkshauptmänner aus Lilienfeld und Horn auf; in deren 
Behörden die notwendigen Schritte zur Legalisierung des Arbeitsantrittes vollzogen 
wurden. Beide Bezirkshauptmänner gaben auch zu, dass sie bei der Bewilligung der 
Visumanträge davon in Kenntnis waren, dass die Damen als Prostituierte arbeiten 
wollen.  
 
Der Gefertigte stellt daher an Herrn Landeshauptmann Pröll folgende 

 

A n f r a g e : 
 
 
1) Ist es üblich, dass Visa und Arbeitserlaubnisse an Prostituierte erteilt werden? 

Wenn ja, ist es auch üblich, dass hier die Bezirkshauptleute unterstützend 
mithelfen? 

 
2) Wie viele solcher Visa und Arbeitserlaubnisse wurden von der BH Lilienfeld bzw. BH 

Horn bisher erteilt? 
 
3) Wie viele solcher Erlaubnisse wurden von den anderen niederösterreichischen 

Bezirkshauptmannschaften bisher erteilt? 
 

4) Werden Sie verhindern, dass künftig solche Visa an Prostituierte vergeben 
werden? Wenn ja, wie? 
 

5) Wussten Sie von den Vorgängen und Gepflogenheiten dieser zwei 
Bezirkshauptmannschaften in dieser Causa? 
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6) Welche personellen Konsequenzen werden Sie in dieser Sache setzen?  
 
7) Haben Sie sich dafür interessiert, ob der 62-jährige Hauptangeklagte des o. a. 

Prozesses mit den Bezirkshauptmännern von Lilienfeld und Horn persönlich 
bekannt ist? 

 
8) Können Sie ausschließen, dass auch Beamte der Bezirkshauptmannschaften für 

ihre Unterstützung Geld- oder Sachleistungen erhalten haben? 


